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Rund ums Rathaus 

Münster. Der Rat der
Stadt Münster tagt am
Mittwoch (13. Juni) um
17.30 Uhr im Rathaus-
festsaal, Prinzipalmarkt.
Auf der Tagesordnung
steht unter anderem die
Einführung der Ratsfrau
Brigitte Hasenjürgen
(Grüne). Sie löst Claudia

Scholz ab. Weiter geht es
um die Erhöhung der
Parkgebühren, um die
Fortführung der Freiwil-
ligenagentur sowie um
die Änderung eines Be-
bauungsplanes, die den
Bau eines Hochhauses
im Zentrum Nord ermög-
lichen soll. 

RatssitzungRatssitzungRatssitzungRatssitzung amamamam MittwochMittwochMittwochMittwoch 

Münster. „Beim Bahn-
hofsumbau darf es nicht
nur um Verkaufsflächen
gehen, sondern es müssen
auch die Interessen von
Bahnnutzern mit am
Tisch sitzen“, betont die
sozialpolitische Spreche-
rin der SPD-Fraktion, Be-
anka Ganser. Sie mahnt
eine frühzeitige Einbezie-
hung von Hilfsdiensten
an, die am Bahnhof ihren
Dienst verrichten. Auf die
zumeist ehrenamtlich er-
brachten Dienstleistun-
gen der Bahnhofsmission
etwa kann nach SPD-An-
gaben nicht verzichtet
werden. Daher müsse die
Bahnhofsmission zukünf-

tig gut erreichbare Räum-
lichkeiten erhalten und
dürfe nicht aufs Abstell-
gleis geraten, so die Rats-
frau. Aus ihrer Sicht
müssen Hilfebedürftige
am Bahnhof unkompli-
ziert Ansprechpersonen
erreichen können. 

Beanka Ganser (SPD) 
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Münster. Die CDU-Rats-
mitglieder Barbara Sto-
ber und Robert Otte be-
grüßen den jetzt von der
Stadtverwaltung vorge-
legten Vertragsentwurf
zur besseren medizini-
schen Versorgung woh-
nungsloser Menschen in
Münster. „Der Vertrag
zwischen der Stadt
Münster und der Kassen-

ärztlichen Vereinigung
bedeutet eine finanzielle
Absicherung der aufsu-
chenden Gesundheits-
vorsorge für wohnungs-
lose Menschen in Müns-
ter“, erläutert Ratsfrau
Barbara Stober. Die Um-
setzung des Konzeptes
wird die Bischof-Her-
mann-Stiftung überneh-
men.  
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Münster. Seit knapp
zwei Monaten ist das
Mehrgenerationenhaus
im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus im Dienst. Jetzt war
die Kinder- und Jugend-
AG der Grünen zu Be-
such und informierte
sich beim Leiter Dr. Jörn
Dummann über die Ein-
richtung. Dr. Dummann:
„Das Haus bietet für

Menschen verschiede-
nen Lebensalters Raum, 
sich ungezwungen ken-
nenzulernen, zu begeg-
nen und gegenseitig von
den Kompetenzen der
anderen zu profitieren.“
Bei dem Engagement
werde dies sicher gelin-
gen, zeigten sich die
Grünen am Ende über-
zeugt. -kb-  

GrüneGrüneGrüneGrüne besuchenbesuchenbesuchenbesuchen MehrgenerationenhausMehrgenerationenhausMehrgenerationenhausMehrgenerationenhaus  

Stolz präsieterten gesternJutta Möllers (r.) und Bezirks-
vorsteher Peter Fischer-Baumeister ihren unterzeich-
netenen Vertrag mit dem Amt für Grünflächen und
Umweltschutz über die Patenschaft des Spielplatzes am
Coerdeplatz. Die beiden Grünen-Komunalpolitiker
kümmern sich um den Spielplatz, sind Ansprech-
partner für Kinder und Anwohnter, begutachten den
Platz und die Spielgeräten nach Schäden und beseitigen
kleine Gefahren und Verschmutzungen. Foto: Ahlke 
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Von Maria Meik 

Münster. Marie-France aus
Paris und Marie-Luise aus
Münster waren zwei blutjun-
ge Mademoiselles, als sie 1957
dank ihrer Schulen zueinan-
der fanden. Seit 50 Jahren ver-
bindet die beiden eine
Freundschaft, der in schöner
Regelmäßigkeit der Poststem-
pel aufgedrückt wird. Jahr-
zehntelang wurden Marie-
Luise Block und Marie-France
Goetz (mit Mädchennamen Le
Roy) nicht müde, zu Stift und
Papier zu greifen und sich al-
les von der Seele zu schreiben,
was Frauenherzen zwischen
der Aa und der Seine so
bewegt. Und was da vor 50
Jahren in Fluss kam, ist ein-
fach goldig und an Herzlich-
keit kaum zu überbieten. 

Schule, Familie, Hobbys,
die erste Liebe, Verlobung,
Hochzeit, Geburt der Kinder
– in Schönschrift und häufig
bebildert wurde der ganz nor-
male Alltag auf Deutsch-Fran-
zösisch ausgetauscht. Die bei-
den Schreiberinnen lernten
sich als Teenies persönlich
kennen besuchten sich fortan
regelmäßig. 

Das Bischöfliche Gymnasi-
um Marienschule in Münster
und eine von Nonnen geführ-
te Mädchenschule in Paris
machten 1957 Nägel mit Köp-
fen und sorgten dafür, dass
die Schülerinnen an Adressen
kamen, um Brieffreundschaf-
ten aufzubauen und so auch
die Fremdsprache zu vertie-
fen. „Ich habe mir damals Ma-
rie-Luise ausgesucht, weil der
Name meiner Mutter Marie,
ist und der meines Vaters
Louis“, erzählt Marie-France
Goetz, deren Ehemann ein El-
sässer ist. Der Stadt Münster
bescheinigt die Französin
„viel Charme“. 

Beide Frauen haben jeweils
zwei Kinder. Und Ehemänner,
die sich prächtig verstehen.

„Ende Juni fahren wir wieder
an die Atlantikküste und ma-
chen wie immer Station in
Paris“, freut sich Dietmar
Block auf die alljährliche
„Tour de France“. 

Das goldene Brieffreund-
schafts-Jubiläum musste na-
türlich gefeiert werden. Mit
Baguette und Bordeaux so-
wieso. Und obendrein mit ei-
ner Reise nach Dresden. „Eine
großartige Stadt“, schwärmen

die Freundinnen, die gestern
im Geistviertel im Garten der
Blocks in den Erstlingsbriefen
aus Paris blätterten.  

Die beiden Frauen lieben
Kunst, die Oper, Musik und
Bücher. Hobbys, die für Stoff
sorgen, aus dem Briefe ent-
stehen. Mit dem Internet
haben sie nichts am Hut. „Wir
bleiben beim Briefeschrei-
ben“, strahlt Marie-Luise
Block, die auf französisch

schreibt. Sie ist Hausfrau und
ehrenamtlich am Ball, wäh-
rend ihre Freundin als Rich-
terin öffentliche Finanzen im
Auge behält – und nur auf
Deutsch ihre Briefe nach
Münster schickt. Mit ihrer
Tochter Florence kam sie zum
Jubiläum aus Paris angereist.
Die beiden machen heute wie-
der ab Flughafen Münster-
Osnabrück den Abflug – Au
revoir und Bon Voyage! 

DaDaDaDa gehtgehtgehtgeht diediediedie PostPostPostPost abababab .... .... .... 
Marie-France Goetz und Marie-Luise Block schreiben sich seit 50 Jahren  

Auch nach 50 Jahren kein bisschen schreibmüde: Marie-France Goetz (l.) aus Paris mit
ihrer Münster-Freundin Marie-Luise Block von Gut Insel. Foto: -mm- 
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Münster. Ein Ladendieb, der
am Freitag gegen 19.30 Uhr
beim Diebstahl von mehreren
Textilien in einem Kaufhaus
am Alten Steinweg ertappt
wurde, hat Polizeibeamte auf
das Übelste beleidigt. Wie die
Polizei mitteilt, hatte der 20-
Jährige diverse Gegenstände
entwendet. Als die Beamten
eintrafen und die Personalien
aufnahmen, gab er unumwun-
den zu, dass er weiter in Kauf-
häusern stehlen werde. Als er
tatsächlich ein weiteres Kauf-
haus aufsuchte, ergriffen ihn
die Polizisten und führten
den betrunkenen Mann zur
Wache. Während der gesam-
ten Zeit beschimpfte er die
Beamten lauthals mit unfläti-
gen Begriffen. 

JungeJungeJungeJunge FrauFrauFrauFrau beibeibeibei 
UnfallUnfallUnfallUnfall verletztverletztverletztverletzt 

Münster. Leicht verletzt wur-
de am Sonntag gegen 16.50
Uhr eine 26-Jährige bei einem
Unfall an der Kreuzung Frie-
senring/Cheruskerring/Wien-
burgstraße. Wie die Polizei
mitteilt, übersah eine 59-Jäh-
rige beim Abbiegen nach links
in die Wienburgstraße die 26-
Jährige. Der Sachschaden
wird auf etwa 6 000 Euro ge-
schätzt. 

IQIQIQIQ imimimim GruppentestGruppentestGruppentestGruppentest 
ermittelnermittelnermittelnermitteln 

Münster. Der Verein für hoch-
begabte Menschen, Mensa,
bietet am Freitag (15. Juni)
um 17 Uhr im Schillergym-
nasium einen zweistündigen
Gruppentest an. Interessierte
können hier günstig ihren IQ
ermitteln und so eventuell die
Aufnahmebedingungen für
Mensa erfüllen, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung. Anmel-
dungen werden unter
www.mensa.de entgegenge-
nommen. Weitere Informatio-
nen sind telefonisch erhält-
lich unter 747 74 10. 
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Von Klaus Baumeister 

Münster. Karl-Friedrich
Schulte-Uebbing, Chef der In-
dustrie- und Handelskammer,
käme nie auf die Idee, sich
selbst einen professionellen
Kunstexperten zu bezeichnen.
Trotzdem freut er sich auf die
Skulpturen-Ausstellung, die
am Wochenende beginnt.
Nicht nur wegen der erwarte-
ten 500 000 Besucher in
Münster. Sondern vor allem,
weil von diesem Kultur-Spek-
takel ein ganz spezielles
Münster-Bild in die Welt ge-
tragen werde: „Offenheit, Le-
bensfreude, geistige Flexibili-
tät“. 

Bei einem Vortrag gestern
Abend vor Mitgliedern des
Vereins der Kaufmannschaft
wies der Ökonom unmissver-
ständlich darauf hin, dass die
„Solidität der Prinzipalmarkt-
häuser“ eben diese kreative
Ergänzung benötige. Genauso
wie die dienstleistungsge-
prägte Wirtschaftsstruktur

Münsters eine verstärkte Öff-
nung hin zu mehr Industrie-
betrieben benötige. Das ge-
plante Gewerbegebiet in
Amelsbüren bezeichnete
Schulte-Uebbing in diesem
Zusammenhang als „Ge-
schenk für Münster“. 

Mit in das münsterische Zu-
kunftspaket gehört für den
IHK-Hauptgeschäftsführer
auch die Wissenschaft, wobei
sich der Referent in der Rüst-
kammer des Rathauses einen
Seitenhieb nicht verkneifen
konnte: „Kommen die Studie-
renden nach Münster, weil
die Stadt so schön ist? Oder
weil die Uni so gut ist?“ Die
Hochschulen, so das Credo
des Wirtschaftsmannes, müss-
ten sich dringend dem Wett-
bewerb stellen. 

Gewaltige Risiken sieht
Schulte-Uebbing in der ver-
kehrlichen Anbindung Müns-
ters. Sollte die Bahn künftig
den Nord-Süd-Fernverkehr
verstärkt über die Trasse Ham-
burg, Hannover, Bielefeld und

das Ruhrgebiet leiten, hätte
dies für Münster schwerwie-
gende Konsequenzen. 

Dr. Hugo Fiege, Vorsitzen-
der des Vereins der Kauf-
mannschaft, lobte den Vortrag
(„genau meine Linie“) und
schlug auch seinerseits eine

Brücke zwischen Wirtschaft
und Kultur. Sollte das Projekt
Musikhalle scheitern, so seine
These, werde „eine ungeheure
Frustrationswelle“ über
Münster hinwegrollen. An die
politisch Verantwortlichen in
Münster appellierte er, „zu

kämpfen und nicht nur zu
moderieren“. 

Was die Regularien betrifft,
so verkündete Fiege bei der
Mitgliederversammlung, dass
Ministerpräsident Jürgen
Rüttgers der Ehrengast beim
Kramermahl 2008 sein wird. 

MitMitMitMit KulturKulturKulturKultur punktenpunktenpunktenpunkten
fürfürfürfür MünsterMünsterMünsterMünster 

IHK-Chef zu Gast bei der Kaufmannschaft 

Dr. Hugo Fiege (2.v.l.), Vorsitzender des Vereins der Kaufmannschaft, begrüßte gestern
Abend IHK-Hauptgeschäftsführer Karl-Friedrich Schulte-Uebbing bei der Mitgliederver-
sammlung. Foto: -ah- 


